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>7. Juni, 17.30 Uhr: AK Migran-
ten in der Verwaltungsstelle
>8. Juni, 16.15 Uhr: Betriebs-
rat Sinsheimer Raum, Büro in
Sinsheim
>14. Juni, 17 Uhr: OJA-Sitzung
in der Verwaltungsstelle
>15. Juni, 17.30 Uhr: AK Frau-
en in der Verwaltungsstelle
>16. Juni, ab 14 Uhr: Rentenbe-
ratung (BFA/LVA) durch Ida Neef,
nach telefonischer Anmeldung
>18. Juni, Jugendkampagne,
Demo in Nürnberg
>27. Juni, 17 Uhr: Angestell-
tenausschuss in der Verwal-
tungsstelle
>29. Juni, 14 Uhr: AK Arbeits-
lose in der Verwaltungsstelle

Termine im Juni

Heidelberg

Verlagerung verhindert; Investiti-
onszulagen erreicht; zusätzliche
betriebliche Altersversorgung
vereinbart.
Der Einsatz der Beschäftigten für
ihre Interessen – deutlich gewor-
den bei den Protestveranstaltun-
gen – haben den Vorstand der
Heidelberg Gruppe auf einen
realistischen Weg gebracht. In
langen und schwierigen Ver-
handlungen haben die IG Metall
und Gesamtbetriebsrat mit dem

Vorstand der Heidelberg Gruppe
einen Kompromiss ausgehan-
delt.Das jetzt vorliegende Ergeb-
nis ist aus Sicht der Tarifkommis-
sion der IG Metall bei der HDM
AG ein akzeptables Ergebnis.

Das Kernstück: Die Sicherung
der heutigen Beschäftigungsver-
hältnisse. Dies betonten aus-
drücklich Mirko Geiger, Josef Pitz
und Rainer Wagner als Verhand-
lungsführer. Mehr Infos unter 
www.igm-heidelberg.de

Entgegen den bösartigen Un-
kenrufen Herrn Westerwelles gin-
gen die Gewerkschaften nicht
baden.

Sie fuhren mit zwei Schiffen von
Heidelberg nach Mannheim zur
Demonstration und Kundge-
bung mit Michael Sommer.

Einer guten Tradition folgend,
lädt die Stadt Heidelberg jedes
Jahr Gewerkschaften und ihre
Funktionäre, Politiker aller Par-
teien und Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens ein. 
Der neue Bürgermeister für
Soziales, Herr Dr. Joachim Ger-
ner, begrüßte die Anwesenden.
Mirko Geiger,Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall, hielt die
Ansprache, in der er vor allem die
Flucht vieler Firmen aus ihrer
sozialen Verantwortung durch
die Verlagerung der Produktion
nach Tschechien und China
anprangerte.
Dafür gab es sehr große Zustim-

mung aller Anwesenden. Das
anspruchsvolle Kulturprogramm
wurde von Patricio Padilla und
Sol del Sur bestritten,die für ihre
chilenischen Lieder sehr viel Bei-
fall bekamen.

Heidelberger Druckmaschinen

Beschäftigung gesichert

Beschäftigte der Heidelberger Druckmaschinen AG Standort Wiesloch bei einer
Protestversammlung

1. Mai 

Mit dem Schiff zur Demo

Vormaifeier bei der Stadt Heidelberg

Verlagerungen angeprangert

Ankunft in Mannheim Demo in Mannheim

Ansprache beim Empfang der Stadt
Heidelberg durch Mirko Geiger

Heidelberger JAVis und OJA bei ihrer
Aktion für kostenlose Bildung und
mehr Ausbildungsplätze
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